
 
 
 
25 Jahre Grüne im Unterschleißheimer Stadtrat 
 
Wer Berge versetzen will, muss viele Steine ins Rollen bringen 
 
 
Grüne Gemeinde- und Stadträte 
Christa Caspers  1984 bis 1994 
Sonja Kratzer   1990 bis 1996 
Jürgen Radtke  1994 bis 2002 
Brigitte Huber   ab 1996 
Mathias Weidner  ab 2008 
 
Unsere Schwerpunkte 
Dauerbrenner und Fossilien 
 
Dezentrale und umweltfreundliche Energieversorgung 

• Grüne kaufen Stromnetz – wer macht mit? (1989) 
• Aufbau eines gemeindeeigenen Energiewerkes (1990) 
• Gemeindeeigene Blockheizkraftwerke 
• Förderung der Sonnenenergie 
• Umstellung der kommunalen Stromversorgung auf Ökostrom ( 
• Konzessionsvertrag mit den Isar-Amperwerken (EON) 1988 
• Regelmäßiger kommunaler Energiebericht (1989) 
• Kommunales Energiesparprogramm in Unterschleißheim 

 
Sozialpolitik neu gewichten 

• Kindertagesbetreuung für alle Altersgruppen („Betreuung von Kindern unter drei Jah-
ren – öffentliches Anliegen oder Privatvergnügen?) 

• Alter-nativ: „Neue Wege in der Altenpolitik“ (Der Strukturwandel des Alters erfordert 
neue Wege…) Wohnen im Alter – Bau von barrierefreien, alten- und behindertenge-
rechten Wohnungen. Altersübergreifende Wohnprojekte 

 
Ohne Frauen geht nichts 

• Frauen machen ihre Politik selbst in der Gemeinde Unterschleißheim (Einrichtung ei-
ner hauptberuflichen Stelle einer Frauenbeauftragten in der Gemeindeverwaltung - 
1989) 

 
Freiräume für die Jugend 

• Vielfältige Angebote sichern – offene und verbandliche Jugendarbeit fördern 
• Neubau des Jugendzentrums 
• Prävention durch mobile Jugendarbeit 
• Öffnung der Schulsportanlagen am Nachmittag 

 



 

Direkte Demokratie verwirklichen 
• Bürgerbeteiligung an allen Planungen beteiligen 
• Stadtentwicklungsplanung - Sozialplanung 

 
Müll vermeiden und verwerten (Grüne Forderungen 1990) 

• Einführung einer Bio-Tonne für Küchen- und Gartenabfälle 
• Ausbau der Sperrmüllsammelstelle zum Recycling-Hof 
• Lineare Müllgebühren (wer weniger Müll produziert, muss auch weniger bezahlen 

 
Verkehr 

• Ausbau des Radwegenetzes 
• Ausbau und bessere Vernetzung des innerörtlichen ÖPNV 
• Barrierefreie Bahnsteige 
• Radfahrer- und fußgängerfreundliche, barrierefreie S-Bahn-Unterführung am Bahnhof 

Unterschleißheim 
 
 
Örtliche Themen sind Dauerbrenner 

• Entwicklung der Bezirksstraße (Grüne Forderung 1995: Umgestaltung der Bezirks-
straße in eine Fußgängerzone: Alleestraße bis Lindenstraße) 

• Multifunktionshalle (Ballhausforum) 
• Bahn im Tunnel versus Straßenunterführung 
• Wohnen im Alter 
• Ausbau der Kindertagesbetreuung 
• Energiepolitik 

 
 
 
 
Brigitte Huber 
Stadträtin 
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